Sachverhalt
Klaus ist Fußballfan durch und durch. Trägt einer nicht seine Farben, seines Vereins, sondern andere ist Stress vorprogrammiert. Besonders bei den „Derbys“ geht es immer hitzig zur Sache. So auch dieses Mal als Klaus in einer Schlägerei in seiner Stammkneipe involviert war. Seine Frau musste dazwischen gehen. Dabei gingen jedoch Möbel der Inhaberin der Kneipe kaputt und sein gegenüber verpasste er einen ordentlichen Jochbeinbruch. Angeklagt wird das ganze vor dem Einzelrichter. Dieser eröffnet die Sache umgehend und beraumt einen Termin an. Zu diesem kommt Klaus nicht und keiner weiß wo er sich aufhält. Nach langen zwei Jahren taucht Klaus in Deutschland wieder auf. Er wird umgehend festgenommen und den Ermittlungsrichter vorgeführt. Im neuen Termin sind nun Klaus, seine Ex-Frau (noch nicht rechtskräftig geschieden), das Opfer und die Inhaberin der Kneipe anwesend. Der Richter stellt fest, dass es keine Verständigung gegeben hat. Nach einer zähen Verhandlung wird folgendes Urteil verkündet:
Im Namen des Volkes
Der Angeklagte wird wegen Körperverletzung zu einer Freiheitsstrafe von einem Jahr und sechs Monate verurteilt. Er wird weiterhin verurteilt dem Nebenkläger Schmerzensgeld in Höhe von 2.000 EUR ab Rechtskraft des Urteils zu zahlen und die Zahlungen unaufgefordert dem Gericht nachzuweisen. 
Der Adhäsionsbeklagte wird verurteilt eine Zahlung zur Schadenswiedergutmachung in Höhe von 700 EUR an die Adhäsionsklägerin zu zahlen. 
Der Angeklagte trägt die Kosten des Verfahrens, die Kosten des Adhäsionsverfahrens trägt der Adhäsionsbeklagte zu 2/3 und die Adhäsionsklägerin zu 1/3.
Der Streitwert für das Adhäsionsverfahren wurde auf 1.500 EUR festgelegt.

1. Geben Sie das Registerzeichen des Verfahrens wieder.
2. Geben Sie die Bezeichnung aller Beteiligten an! (Gehen Sie davon aus, dass alle notwendigen Anträge gestellt wurden)
3. Welche Entscheidung erging in der ersten Hauptverhandlung?
4. Was müssen Sie in Ihren Verfahren beachten nach der Festnahme von Klaus?
5. [bookmark: _GoBack]Geben Sie an welche Zeugenbelehrung die Beteiligten im zweiten Hauptverhandlungstermin bekommen!
6. Geben Sie an wer, gegen welche Entscheidung, innerhalb welcher Frist Rechtsmittel einlegen kann.

